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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Ätatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
32 . Mittwoch den 21 . April 1841 .

Bekanntmachung .
No . 8708 . Die Verleihung der pro 1840/41 verfallenden Aussteuerprämien für tugendhafte

arme katholische Mädchen in dem vormals Baden - Badenschen Landestheil aus

der Maria - Victoria - Stiftung betreffend .
Für tugendhafte arme katholische Mädchen aus dem Baden - Badenschen Landestheile sind drei

Aussteuerpreise aus der oben genannten Stiftung , jeder zu 333 fl . 20 kr . , zu vergeben .

Diejenigen unter ihnen , welche sich um einen solchen Preis bewerben wollen , haben ihre

Vorstellungen nebst ihren Taufscheinen , Armukhs - und Sittenzeugniffen , welche letztere von dem

Pfarramt und Ortsvorstand ihrer Geburtsorte sowohl ) als der Orte , wo sie sich bisher aufgehalten

haben , ausgestellt und verschlossen sein müssen , durch das Amt ihres Heimathsortes ( welches diese

Zeugnisse jedoch zu eröffnen bat ) bei der diesseitigen oder der Regierung des Oberrheinkreises , je

nachdem dieser Ort in dem Regierungsbezirk des Ober - oder Mittelrheins liegt , binnen einer Frist

von vier Wochen einzureichen .
Die Großh . Ober - , Bezirks - und Polizeiämter werden nach abgelaufenrm Anmeldungstermin

die bei ihnen eingckommencn Vorstellungen mit gutächnicher Aeußerung über jede Bewerberin und

mit einer nach dem unter lit . a . beigcfügten Formular gefertigten Tabelle an die dieSftitige KreiS -

Regierung und beziehungsweise an jene des Oberrheinkreiscs einscnden .

Zugleich findet man sich , um mit dem Zweck dieser Stiftung
* die betreffenden Stellen und die

Bewerberinnen näher bekannt zu machen , bewogen , weiter unter Ilt . b . den § . 2 der Cessions -

urkunde der hochstscligen Frau Markgräfin Maria Victoria v . Baden - Baden , ä . cl. Wien den 15 . Sept .

1778 , anzufügen . Rastatt , den 6 . April 1841 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkrciscs .
I . A . d . D .

v . Stockhorn . vät . Ebcrstein .

LU . a.
Tabelle

über die bei dem Amt N . N . eingekommenen Gesuche um Verleihung der Aussteuerpreise
aus der altbadischen Maria - Victoria - Stiftung .
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Auszug
aus der Cessionsurkunde der höchstseligen Frau Markgräfin Maria Victoria .

§ . 2.
Zur Ausheirathung drei armer Mädchen 25000 fl . Die hievon abfallenden jährlichen Interessen

sollen denjenigen bei ihrer Ausheirathung zu Theil werden , welche sich in der Gottesfurcht und in-
dem Gehorsam gegen ihre Eltern und Vorgesetzten in den Sitten und Arbeitsamkeit vor arrdern
unterscheiden und hierüber von geistlichen Vorgesetzten die gehörigen Zeugnisse beibringen .

Im Fall mehrerer Concurrentinnen soll die Tugend und die Rechtschaffenheit der Eltern in Betracht
gezogen , annebens aber darauf gesehen werden , wenn ein solches Mädchen durch vier , fünf und
mehrere Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden und Zeugnisse frommer und treuer Aufführung bei-
bringcn wird . Bei eingetretcnen gleichen Umständen soll die Sache durch das Loos entschieden werden .

Da weiters Unseres Herrn Gemahls , des Herrn Markgrafen August Georg von Baden - Baden
Libden , in dem Testament Art . 6 eine ähnliche , jedoch nur auf Waisenkinder und auf gewisse Badensche
Aemter eingeschränkte Stiftung gemacht haben ; so soll zu desto größerer Aufmunterung der Tugend
ein solches verwaistes Mädchen bei gegenwärtiger Stiftung nicht ausgeschlossen sein , sonder» bei
erscheinenden vorzüglichen Eigenschaften die Gutthat von beiden Stiftungen genießen können .

Bekanntmachung .
Nro . 8707 . Die für das Rechnungsjahr 1840/41 für arme katholische Waisenmädchen

aus dem Baden - Badenschen Landestheil fällig werdenden Aussteuerpreise aus
der Baden - Badenschen Georg - Elisabethen - Stiftung betreffend.

Für das laufende Rechnungsjahr werden aus vorgedachter Stiftung wieder drei Aussteuerprcise ,
jeder zu 333 fl . 20 kr. , für UnterthanStöchter und Dienerstöchter fällig , nämlich :

a) für Angehörige aus dem alten , im Jahr 771t bestandenen Amtsbezirk Rastatt . . 1
b ) für Angehörige aus dem alten , Anno 7711 bestandenen Oberamtsbezirk Mahlberg . 1
c ) für DienerStöchter . . . . . 1

zusammen — : • 3
Nach den Bestimmungen der Stiftungsurkunde und der hohen VollzugSvcrordnung von 1791 find

auS dem Oberamtsbezirk Rastatt dermalen die Angehörigen folgender Orte ausgeschlossen , weil schon
« ine Angehörige derselben einen Aussteuerpreis erhalten hat , alS : Rastatt , Steinmauern , Durmers -
heim , Gaggenau , Elchesheim , Oettigheim , Oberweier , Muggensturm und Kuppenheim .

AuS den Orten des ehemaligen Oberamts Mahlberg ist zur Zeit kein Ort ausgeschlossen , da
bereits aus jedem Orte eine Angehörige zum Genuß gelangt ist , daher die Reihe der Genußberechtigung
unter ihnen wieder von Neuem anfängt .

Unter Bezug auf die durch daS Anzeigeblatt deS Mittelrheins vom 20 . Januar 1836 Nro . 6 ,
worin die Erfordernisse zur Bewerbung um die Aussteuerpreise ausführlich beschrieben sind ,
werden diejenigen Waisenmädchen , welche sich zu dem vorbcmerkten Stistungsgenuß berechtigt und
qualificirt halten , und darauf Anspruch machen wollen , aufgefordert , sich binnen drei Wochen
bei dem Pfarramt und Bürgermeisteramt ihres HeimathSortcs zu melden , die etwa von ihren
Dienstherrschaften besitzenden WohlverhaktungSzeugniffe denselben zu übergeben und sie zu bitten ,
dieselben mit Beifügung der weitern , von jenen zu erbittenden Tauf - , Vermögens - und Sittenzeugniffe
an das betreffende Bezirksamt gutächtlich einzusenden , welch letzteres binnen weiteren 14 Tagen die
sämmtlich eingekommenen Gesuche mit Zeugnissen und einer tabellarischen Uebersicht nebst Gut¬
achten anher oder an die Großh . Regierung des OberrhrinkreiseS einsenden wird .

Rastatt , den 6 . April 1841 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreisrS .

I . A. d . D .
v. Stockhorn . vdt . Eberstein .
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Belobung .
Nro . 7990 . Die Rettung des Hirschwirth Schlesischen Kindes zu Gernsbach durch denKnaben Karl Belz daselbst vom Ertrinken betreffend.Den 19 . December v. I . stellte sich der Eisgang in der Murg bei Gernsbach so schnell undüberraschend ein , daß das sieben Jahre alte Mädchen des Hirschwirths Schiel von Gernsbach , welchessich auf dem Eis befand , nicht mehr das Ufer erreichen konnte , sondern auf einem losgerissenenEisschollen Zurückbleiben mußte .

Der sechszehn Jahre alte Sohn deS Amtsexequcnten Belz , Karl Belz , eilte alsbald demSchiel 'schen Kinde zu Hilfe und errettete dasselbe mittelst feines Eisstockes mit eigener Lebensgefahrvom Ertrinken .
Karl Belz wird daher wegen dieser schönen Handlung hiermit öffentlich belobt .Rastatt , den 31 . Blärz 1841 .

Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreists .
I . A . d. D .

v . Stockhorn . vdt . Müller .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Ettlingen . sFahndung .) Der unten signalisirte

Franz Joseph Kilian von Rcichenbach , welcher
durch hohes Erkenntniß vom 24 . März 1838
wegen Raubs zu einer zehnjährigen Zuchthaus¬
strafe vrrurtheilt worden ist , wurde durch hohen
StaatSministerial » Erlaß vom 5 . December 1839
in Berücksichtigung seiner Gesundheitsumftände
einstweilen in seine Heimath entlassen .

Derselbe ist nun seit einiger Zeit aus seiner
Heimath heimlich entwichen . Es werden deßhalb
sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf denselben
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher
zu liefern .

Signalement . Alter : 28 Jahre . Größe :
5 ' 4 " . Körperbau : untersetzt. Gesichtsfarbe : blaß .
Augen : grau . Haare : blond . Nase : gebogen .
Besondere Kennzeichen : auf der linken Wangeeine Schramme .

Ettlingen , den 10 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Hunoltstein .
( 1) Achern . sAufforderung und Fahndung .^Leonhard Allgeier von Gamshurst , Corporalvom Großh . Bad . Infanterie » Regiment Erb -

großherzog Nro . 2 , hat sich am 9 . d. M . aus
seiner Garnison in Durlach unerlaubterweise ent¬
fernt . Derselbe wird daher aufgcsordert , sichbinnen 6 Wochen bei stinem Regiments - Com -
mando oder bei der Unterzeichneten Stelle wieder
emzufinden , andernfalls er mit Vorbehalt seiner
persönlichen Bestrafung in die gesetzliche Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht, auf den Leonhard Allgeier zu fahnden

und ihn im BetretungSfall an sein RegimentS -
Commando oder hieher auszuliefern .

Achern, den 14 . April 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
Signalement . Alter : 28 Jahre . Größe :5 ' 4 " 1" '. Körperbau : stark. Gesichtsfarbe : ge¬

sund. Augen : grau . Haare : blond . , Nase : mittler .
Religion : katholisch . Profession : Dreher .

Stock ach. sStraferkenntniß . ^ Ottmar Rehm
von Beuern , der sich auf die Vorladung vom
24 . Jänner d . I . nicht stellte , wird der Re -
fracrion für schuldig , hiermit seines Bürgerrechts
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von 800 sl .,vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im
Betretungsfalle , verurtheilt .

Stockach , den 4 . April 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eckstein .
Kork . sAufforderung .) Am 27 . d . M . Vor -

mittags wurden auf der s. g. ABC - Insel durchdie Grenzaufseher Staudt und Heinrich in sieben
Päcken 14 Pfund Schnupftaback , 19 Pfund
Rauchtaback u . 1825 Stück Cigarren aufgcsunden .Wer Eigcnthumsansprüche hieran zu machen
hat , wird aufgesordert , solche innerhalb 4 Wochendahier geltend zu machen , widrigenfalls die Unter¬
schlagung der Zollgcfälle hinsichtlich dieser Waaren
angenommen und die Consiscation derselben er¬kannt werden soll.

Kork, den 30 . März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Aintsverweser
Kraft .
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Rheinbischofsheim . sStraf - Erkenntnis

Die nachverzeichneten Milizpflichtigen , welche
zur außerordentlichen Conscription gehören , ab¬
wesend und unterm 10 . Fcbr . d . I . in öffentlichen
Blättern zur Rückkehr und Verantwortung ihres
Ausbleibens vorgeladcn worden , aber ' in der
anberaumtcn Frist von 6 Woche » nicht erschienen
sind , werden hiermit als Rcfractairs erklärt und
unter Verfällung in di« Kosten Zeder in eine
Geldbuße von 800fl . , die nach den gesetzlichen
Bestimmungen auf den Vermögcnsanfall erhoben
werden soll , mit Vorbehalt persönlicher Be¬
strafung im Belrctungsfall , ihres Gemeinde¬
bürgerrechts für verlustig erklärt ; als :
Loos -No . Aus der Altersklasse 1837 :

11 . Johann Ludwig Käffer von Memprechtshofeii .
31 . Johann Jakob Bertsch von Scherzheim .
48 . Georg Friedrich Sieht von Freistett .
49 . Matthias Stephan von Memprechtshofen .
55 . Johann Georg Lauppe von Lichtenau .
60 . Christian Uhl von Bodersweier .
61 . Johann Karl Friedrich Ruf von Diershen » .

Aus der Altersklasse 1838 :
12 . Mar Roser von Honan .
29 . Ludwig Hügel von Rheinbischofsheim .
55 . Franz Karl Dietrich von Lichtenau .
77 . Karl Geier von Rheinbischofsheim .

Aus der Altersklasse 1839 :
50 . Jakob Karl Hummel von Diersheim .
76 . Jakob Roß von Linr .

Rheinbischofshcim , den 10 . April 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Zägerschmid .

Neustadt . sErkenntniß .^ Da die nachstehenden
Pflichtigen zur außerordentlichen und ordentlichen
Conscription auf die öffentlichen Aufforderungen
vom 19 . Januar und 4 . Februar d . Z . Nro . 664
und 1319 sich bisher noch nicht zur Erfüllung
ihrer Militärpflicht gestellt haben ; so wird jeder
derselben der Refraction für schuldig gesprochen
und in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt , die
persönliche Bestrafung aber auf Betreten Vor¬
behalten .
Loos -No . AuS der Altersklasse 1837 :

8 . Joseph Dohrenbach von Eisenbach .
12 . Friedrich Wilhelm Scherrer von Neustadt .
17 . Georg Meiler von Röthenbach .

Aus der Altersklasse 1838 :
5 . Mafius Jsele von Reithenbuch .
8 . Johann Baptist Rogg von Falkau .

13 . Johann Tritschler von Falkau .
24 . Michael Ams von Seppenhofen .
34 . Alois Mantel von Kappel .
39 . Johann Baptist Bruager von Kappel .
46 . Rochus Jmberi von Röthenbach .
47 . Alois Engeffer von Göschweiler .
48. Matthäus Winterhalter von Röthenback .

50 . Ulrich Winterhalter von Röthenbach ..
51 . David Willmann von Linach .
54 . Konrad Thoma von Oberlenzkirch .
57 . Franz Xaver Zisterer von Neustadt .
59 . Ciprian Bärmann von Böhreubach .

Aus der Altersklasse 1839 :
6 . Makar Faller von Oberlenzkirch .

II . Konrad Winterhalter von Röthenbach .
16 . Alerander Schwörrer von Bierthäler .
33 . Kaöpar Huber von Reithenbuch .
34 . Kaspar Hofmann von Löffingen .
37 . Matthias Tritschler von Rudenberg .
38 . Joseph Kleiser von Schwärzenbach .

Aus der Altersklasse 1840 :
82 . Sebastian Birkle von Eisenbach .

Neustadt , den 16 . April 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .
j Philippsburg . sStraferkenntniß .^ Da die

zur Ergänzungsconscription von 1841 gehörenden
Pflichtigen

Dominik Klcvcnz v . St . Leon — Altersklasse
1837 , Loos -No . 7 — und

Johann Reinhard von Philippsburg — Alters¬
klasse 1838 , Loos - No . 34 —

j sich auf die amtliche Aufforderung vom 3 . Febr.
d . Z . Nro . 1078 nicht gestellt haben , so werden
sie hiermit der Refraction für schuldig erkannt ,
in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt , des an -
gebornen Ortsbürgcrrechts für verlustig erklärt ,
und weitere Bcstra,ung auf den Betretungsfall
Vorbehalten .

Philippsburg , den 17 . April 1841 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Zagrmann .
Durlach . sBürgermeistcrwahl .^ Der frühere

Gemeinderath Engelwirth Ludwig Morlock von
hier wurde bei der heutigen Wahl als Bürger¬
meister gewählt und von Staatswegen bestätigt .

Durlach , den 13 . April 1841 .
Großhcrzogliches Oberamk .

Daumüller .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des {. 74 deS Zehntablösungs -

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end .

■ gültig beschlossen wurde :
im Stadt - u. Landamt Werheim

l ( 1 ) zwischen der Fürstl . Löwenstein 'schen ge-
meinschaftlichen Rentei Wertheim und der Ge¬
meinde Kembach ;

im Bezirksamt Neckarbischofsheim
(2 ) zwischen dem Graf von Wiser in Siegels -

< bach und der Gemeinde allda , wegen des Noval -
! Zehnten - ;
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iin Bezirksamt Weinheim
( 2 ) des dem Freiherrn v . Hundheim auf der

Gemarkung Lützelsachsen zustehcnden Zehntens ;
(2 ) zwischen der Gemeinde Rippenweiher und

den Zehntpslichtigen alldort , wegen deS f. g .
Bogtzehntens ,

im Bezirksamt Bühl
(3 ) zwischen der Großh . Domaincnverwaltung

Bühl und der Gemeinde Waldmatt ;
im Stadt - u . Landamt Wertheim

(3 ) zwischen dem Chorstift Werrheim und
der Gemeinde Lindelbach ;

im Bezirksamt Heiligenberg
(3 ) zwischen der Schul - und Armenstiftung

Immenstaad u. den Zehntpslichtigen der dortigen
Gemarkung .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
adzulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutststeil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgc -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab -
lösungsgefttzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zchntberechtigtcn zu halten .

(3 ) Staufen . sErkcnntniß .) Auf die dies¬
seitige öffentliche Aufforderung sind in der ge¬
setzlichen Frist auf das Zchntablösungskapitol
des dem Großh . Domainenärar in den Ge -
markungen Ballrechken und Döttingen zustehen¬
den Zehntens .keine Ansprüche erhoben worden .

Es werden daher Diejenigen , welchen gleich¬
wohl derartige Rechte zustehen sollten , dem an¬
gedrohten Rechtönachlheile gemäß an den Zehnt -

berechtigren verwiesen .
Staufen , den 5 . April 1344 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Leiber.

( 3 ) Pfullendorf . sErkenntniß . f Da unge¬
achtet der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 23 . Juli v . I . keine Ansprüche auf den
ärarischen Zehnten des Hofguts des Mathias
Rüther von Lichtnegg geltend gemacht worden
sind , so werden die etwa dennoch vorhandenen
Anspruchsbcrechtigten mit ihren Ansprüchen, an
den Zehirtbcrechtigten verwiesen .

Pfullendorf , den 23 . März 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bauer .
( 1) Stockach . fPräclusiv - Erkenntnis Nach¬

dem sich auf die diesseitige öffentliche Auffor¬
derung vom 19 . October v . I . , die Ablösung des

landesherrlichen Zehntens auf der Gemarkung
des Portohofes , Gemeinde Stahringen , be¬
treffend , Niemand gemeldet hat , so wird hier¬
mit der dort angedrohte Rechtsnachtheil für
wirksam erklärt , und alle Diejenigen , welche
dennoch Ansprüche zu haben glauben , werden
an die Zelmtberechtigten verwiesen .

Stockach , den 9 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

( 4 ) Bühl . sErkenntniß .sl Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 14 . August 1840
Nro . 18977 Niemand Ansprüche auf den der
Großh . Domainenverwaltung Bübl auf der Ge¬
markung der Gemeinde Lauf zustehtriden Zehnten
erhoben hat , so wird nunmehr der dort ange¬
drohte Rechtsnachtheil für wirksam erklärt , und
Alle , welche dennoch Ansprüche zu haben glauben ,

! werden lediglich an den Zchntberechtigten ver¬
wiesen .

Bühl , den 8 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

j ( 1) Stockach . fPräclusiv - Erkenntnisse .^ Nach',
i dem sich auf die diesseitigen öffentlichen Auf -
i forderungen vom 19 . Juni 1837 , 14 . April 1840 ,
| 18 . und 19 . October 1840 ,
I a. die Ablösung deS landesherrlichen Zehnten «
j auf der Gemarkung Schlatt betreffend ,
> b . die Ablösung des Zehntens der Kirchen¬

fabrik Liptingen auf dasiger Gemarkung
! betreffend ,
! c . die Ablösung des landesherrlichen Zehntens
l auf der Gemarkung deS BepdelhofS auf
! Homburg , Gemeinde Stahringen , betr . ,

cl . die Ablösung des landesherrlichen Zehntens
! auf der Gemarkung Weilerhof auf Hom -
. bürg , Gemeinde Stahringen , betreffend ,
; Niemand gemeldet hat , so wird hiermit der dort
j angedrohte Rechtsnachtheil für wirksam erklärt ,
! und alle Diejenigen , welche dennoch Ansprüche

zu haben glauben , werden lediglich an die Zehnt -
, berechtigten verwiesen .
| Stockach , den 9 . April 1841 .
| Großherzogliches Bezirksamt ,
i Eckstein ,

j ( 1) Pfullendorf . sErkennmaß .^ Nachdem ,
der diesseitigen Aufforderung vom 8 . October

' 1840 ungeachtet , keine Ansprüche auf den arari¬
schen Zehnten in der Gemarkung Sahlenbach'
geltend gemacht worden sind , so werden Die¬
jenigen , welche etwa dennoch Ansprüche erheben
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könnten , damit lediglich an den Zehntberechtigten
verwiesen .

Pfullendorf , den 28 . März 1841 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bauer .
Offenburg . sSchulhauSbauversteigerung .)

Zur Versteigerung des Schulhausbaues in der
Gemeinde Schutterwald , im Anschl . zu 13391 fl .,
ist Tagfahrt auf Montag den 26 . d . M . anbe¬
raumt , und werden die Steigerungslustigen an -
durch eingeladen , sich an gedachtem Tage Nach¬
mittags 3 Uhr im Ochsenwirthshause daselbst
einzufinden , und können die Riffe und Ucber -
schläge inzwischen auf diesseitiger Amtskanzlei
eingesehen werden .

Offenburg , den 14 . April 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliguivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsvcrfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll -
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffcpflegers , Gläubigerausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Baden
( 1) von Baden , an die in Gant erkannt « !

Lerlaffenschaft des verstarb . Chirurgen Heinrich
Kramm , auf Freitag den 7 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . —
Au » dem

Stadtamt Karlsruhe
( 2 ) von KarlSrube , an das in Gant erkannte

Vermögen des pensionirten Hauptmanns Möller ,
auf Dienstag den 4 . Mai d. I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlri .

( 2 ) von Karlsruhe , an das in Gant erkannte
Lernrögen des Bierbrauers Adam von Kenne ,

auf Freitag den 30 . April d . I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei .

Schulvenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingcreicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , ausgefordert , solche
in der hier unten bczeichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Achern
( 1) von Gamshurst , die Kosmas Volz

' schen
Eheleute , auf Donnerstag den 29 . April d . I . ,
Nachmittags 2 tlhr .

( 1 ) von Wagshurst , Joseph Sermersycim ,
auf Donnerstag den 29 . April d. I . , Nach¬
mittags 2 Ubr .

( 1 ) von Wagshurst , Silvester Hurst , auf
Donnerstag den 29 . April d . I . , Nachmittags
2 Uhr .

( 1 ) Bretten . sPräelusiv - Erkenntnis ; .^ Jene
Gläubiger , welche ihre Forderungen an die Gant -
maffe des verstorbenen EscadronS - Schuhmacher »
Christoph Gottlieb Tub ach von Nußbaum heute
nicht angemeldet haben , werden von der Gant
ausgeschlossen . V . R . W .

Bretten , den 14 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Achern
( 1) von OehnSbach , Michael Sauer » Wittib ,

welche wegen gestörten Seelcnvermögens für
entmündigt erklärt u . unter Curatel des Benedikt
Sauer von da gestellt wurde .

(3 ) Stock ach . sVerschollenheits - Erklärung . )
Nachdem aus die Aufforderung vom 25 . Nov .
1839 Nro . 18393 keine Meldung geschehen ist ,
so wird Joseph Lamprecht von Stahringen für
verschollen erklärt und dessen Vermögen den be-
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kannten nächsten Verwandten in fürsorglichenBesitz übergeben.

Stockach , den 5. April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckstein .

Erbvorlavungen .
Folgende schon langst abwesende Personenoder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfristsich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an

ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau-tton wird ausgeliefert werden . — Aus den«
Bezirksamt Waldshut(3) von Buch , Wcndelin Tröndle , dessenAufenthalt schon seit dem Jahr 1825 unbekanntist und dessen unter Pflegschaft stehendes Ver¬mögen 943 fl. 15 kr. beträgt. Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofsheimhl) von Freistett, der Küfer und BierbrauerWilhelm Schmidt , welcher im Februar 1831seiner Aeußerung nach in die k. k. östrcichischenStaaten sich auf die Wanderschaft begab undseither nichts vm sich hören ließ , dessen ange¬fallenes Vermögen in 204 fl. besteht.
(2) Radolfze ll . fErbvorladung.s DemAndreas Grüninger von Gottmadingen, dessenAufenthalt seit langer Zeit unbekannt ist , fielim Jahr 1805 von Seite seiner mütterlichenVerwandten zu Ramsen, Kantons Schaffhausen,eine Erbschaft zu , welche seither dorr verwaltetwird.
Auf Requisition der Bürgermeistersund RathSdes Kantons Schaffhausen wird nun AndreasGrüninger aufgefordert , sich zur Empfangnahmedes Erbes binnen 6 Wochen dort zu melden ,als sonst jene Stelle das Vermögen an dienächsten Verwandten auSfolgcn wird.
Radolfzell , den 17. März 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt.Klein .
(3) Offen bürg . fErbvorladung.s Zu derBerlassenschafts - Abhandlung der dahier ver¬storbenen Schullehrer Laver GartenhäuserSWittib , Johanna geborene Knappe, ist ihr Enkel,der hiesige BürgerssohnEduard Saht , 28 Jahrealt , welcher vor mehreren Jahren schon alsHafnergeselle nach Nordamerika auf die Wander¬schaft ging , im Wege des Erbvertretungsrechtsfür feine früher verlebte Mutter , Maria UrsulaHerr , Bäcker Anton Sahl» Frau dahier , alserbsbetheillgt berufen und über da» vorliegende

geheime Testament seiner Großmutter zu ver¬nehmen.
Da nun der Aufenthaltsort dieses EduardSaht gänzlich unbekannt und noch nie Nach¬richt von ihm eingegangen ist , so wird derselbeanmit aufgefordert , binnen 3 Monaten a datodahier vor der Theilungsbehörde zu erscheinenoder Nachricht von sich zu geben und durch ge¬nügend Bevollmächtigte sein Interesse bei derSache gehörig zu gewahren , ansonst daS Ver¬mögen lediglich Denjenigen zugetheilt werdenwürde , denen es zukäme , wenn der Vorge¬ladene zur Zeit des Absterbens seiner Großmutternicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 1. April 1841.
Großherzogliches Amts-Revisorar .

Killy .

Kauf - Anträge .
Weingarten , OberamtS Durlach. fLiegen-

schafksversteigerung.) Dem alt Jakob Ehrmann ,Bürger und Webermeister von hier , werden inFolge richterlicher Verfügung vom 2. v. M. ,Nro. 3409 , die unten benannten LiegenschaftenDonnerstag den 29. d . M. ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬hause im Zwangswege öffentlich versteigert, wozudie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladenwerden , daß der endgiltige Zuschlag erfolge ,wenn der SchätzungspreiS erreicht werde.1) 1 Brtl . 6 Ruthen Acker auf dem Kirch-berg, einerseits Jakob Kärcher , anderseits selbst .2) 1 Vrrl. 32 Ruthen Acker im Lcbfuß , einer¬und anderseits Rain .

3) 12 '/2 Ruthen Weinberg am Kirchberg ,einerseits Friedrich Hartmann 'S Wittwe , anders.Johann Käufle .
Weingarten, den 16. April 1841.

Bürgermeisteramt.
Kanzler . vdt. Keller ,

Rathsschreiber .
(1) Weingarten , Oberamts Durlach.fLiegenschafts- Versteigerung .^ Dem Bürger undBauer Jakob Müller dahier werden in Folgerichterlicher Verfügung vom 7. October v. I . ,Nro . 21056, die unteK benannten LiegenschaftenDonnerstag den 29. d. M. ,Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rarh-hause im ZwangSwrgeöffentlich versteigert , wozudie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladenwerden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,wenn der SchätzungSpreiS erreicht werde .
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1 ) Eine einstöckige Behausung mit Scheuer ,
Stallung und Keller unter einem Dach , sammt
Hofraithe und 14 Ruthen Garten dabei , in der
Brechgaffe , einers. Ackerfeld , anders. Anstößer.

2) 1 Viertel 1 Rth . Acker im Lebfuß , einers.
Johann Zakob Koch , anders. Franz Eckert.

3) 1 Viertel Acker in den Steigleitern , einers.
Georg Streit , anders. Georg Hartmann .

4) 20 Ruthen Weinberg in der Kuh , einers.
Karl Friedrich Geggus , anders. Rain.

Weingarten , den 16. April 1841 .
Bürgermeisteramt.

Kanzler . vät . Keller ,
Rathsschreiber .

Bekanntmachungen.
(3) Bonndorf . sOffene Actuarstelle .) Bis

zum 1 . Juli d . I . sollte die bei hiesigem Bezirks¬
amte offen gewordene , mit einem jährlichen
Gehalt von 400 fl . nebst Accidcnzien verbundene
ActuariatSstclle durch ein tüchtiges Subject wieder
besetzt werden . Es wollen sich daher die hiezu lust-
tragenden Nechtspraktikantcn oder recipirte Skri¬
benten unter Vorlage ihrer Bcfäl'igungs - und
Leumundszeugnisse ln portofreien Briefen an den
Amtsvorftand dcßhalb incldcn.

Bonndorf , den 10. April 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Rausch .
Müllheim . sDienstantrag.) Bei der Unter¬

zeichneten Stelle kann rin geschickter Thcilungs-
Commiffär und ein geübter Rechnungssteller oder
Rechtspolizeipraktikant eine Anstellung stunden .

Der Eintritt kann sogleich oder später ge¬
schehen . Müllheim , den 6. April 1841 .

Großherzogl . Amts-Revisorat .
Dörflinger .

Bruchsal . sVacante Stelle.) Durch die Be¬
förderung des hiesigen Vorsängers als Kantor
nach Wien ist die Vorsänger - und Schächter¬
stelle bei der israel. Gemeinde dahier erledigt .

Diese Stelle soll nun wieder besetzt werden ;
es haben sich daher alle Diejenigen , welche diesen
Vorsänger- und SchächteHüenst übernehmen wol¬
len , unter portofreier Vorlage ihrer BcfähigungS -
und Slttenzcugniffe bei Unterzeichneter Stelle
binnen 4 Wochen anzumelden .

Bruchsal , den 5 . April 1841 .
Die Bezirkssynagoge.

(2) Karlsruhe . sBauaccord- Versteigerung .)
Zur Erbauung eines neuen Pfarrhauses in Linken-
heim ist die hohe Genehmigung ertheilt , und cs
werden daher mittelst Abstrichsversteigerung die
Arbeiten in folgendem Anschlag bis

Montag den 26. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause in
Linkenheim gemeinschaftlich mit Großh. Bezirks -
Bauinspection Rastatt vergeben werden , u. zwar:

Maurerarbeit im Anschlag zu 2357 fl. 53 kr.
Steinhauerarbeit - - 628 - 57 -
Zimmermannsarbeit - - 956 - 26 -
Schreinerarbeit - - 466 - 24 -
Schlofferarbeit - - 517 - 45 -
Glaserarbeit - - 164 - — -
Anstreicherarbeil - - 129 - — -

Zusammen 5220 fl. 25 kr .
Zu dieser Verhandlung laden wir tüchtige

Handwerksleutemir dem Bemerken ein , daß der
Uebernehmer eine verhältnißmäßige Caution zu
leisten hat und nach erfolgter Ratification mit
dem Bau sogleich angesangen werden muß .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögenszeugniffen auszuweisen , ansonst sie
zur Stcigernng nicht zugelassen werden .

Die näheren Bedingungen werden am Tage
der Versteigerung bekannt geinacht , und Plan
u. Kostenrechnung über fraglichen Neubau können
täglich bei Großh. Bezirks- Bauinspection Rastatt
und bei Unterzeichneter Stelle eingeschcn werden .

Karlsruhe, den 14 . April 1841 .
Großherzogl . Domainenverwaltung.

vr . Herrmann .

(1) H e l m s h e i m , Oberamts Bruchsal .
sSchäserei - Verpachtung .) . Da bis künftige
Michaelis der Pacht der hiesigen Gemeinde-
schäferci zu Ende geht , so wird solche bis

Donnerstag den 29 . April d. % ,
Vormittags 10 Uhr , aus dem hiesigen Rath¬
hause auf weitere 6 Jahre unter sehr billigen
Bedingungen in Pacht gegeben ; dieselbe kann mit
400 Stück Schafen beschlagen werden.

Die Pachtlicbhabcr werden mit der Bemerkung
eingcladcn , daß sie sich mit legalisirten Ver-
mögcnszcugniffen auszuweisen haben . Die Be-
dingniffc können bei dem Unterzeichneten jeder¬
zeit eingcsehen werden .

HelmSheim , den 29 . März 1841 .
Bürgermeister Feldmann .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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